TRAMPS UND WANDERSLEUT

Oh, kommt all ihr Tramps und Wandersleut

Die ihr ziehet fern und nah

Von Abenteuer erzähl ich heut

Und von Orten die ich sah

Ich war dort im hohen Norden 

In Kälte, Schnee und Eis

Und auch im warmen Süden

So schließet sich der Kreis

Viele Straßen bin ich gezogen schon

Zerrissen meine Schuh

Fernab der Zivilisation

Durch Feld, in Waldesruh

Trock‘nes Brot, Kartoffeln, Speck

Und was ich noch so fand

Das Gesicht bedeckt von Staub und Dreck

Und Lumpen als Gewand

Meine Arbeit hab ich wohl getan

Gar an so manchem Ort

Ich fuhr auf einem alten Kahn

Zog den Hering wohl an Bord

Manch Brücke half ich zu erbau’n

Das kein Fluss und den Lauf verstellt

Hielt den Pflug, das Pferd im Zaum

Bestellte manches Feld

Ich weiß nicht mehr woher ich komm

Und nicht wo ich morgen bin

Ich folge nur dem Wind, der Sonn

Über die Straßen hin

Es verbellen mich die Hunde

Und mancher jagt mich fort

Fand doch auch manch frohe Runde

Und manchen sicheren Hort

Zieh meiner Straßen unbeschwert

Unterm weiten Himmelszelt

Die Frag wo ich Abends schlafen werd

Hat sich mir noch nie gestellt

In Scheuern, Zelten, ob im Wald

Wo immer ich auch lag

Solang die goldne Sonn mir strahlt 

Bin ich glücklich Tag für Tag
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